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Freyung. Kunst soll in den
Untergrund einziehen – genau-
er gesagt in den Gewölbekeller
beim früheren Gasthof „Passau-
er Hof“, wie es nun in einer Mit-
teilung des Bezirks heißt.

Zum Hintergrund: Mit dem
Ankauf des Passauer Hofs di-
rekt am Stadtplatz hat die Stadt
Freyung nicht nur eine stadt-
bildprägende Immobilie, die
mehreren Generationen als
zentraler Treffpunkt diente, er-
worben, sondern auch den da-
runterliegenden historischen
Gewölbekeller. Dieser wurde in
früheren Zeiten als Lagerraum
für Bierfässer und andere Er-
zeugnisse genutzt, was eng mit
der traditionsreichen Brauerei-
kultur Freyungs verbunden ist.

Früher: Sitz einer
Kommunbrauerei

Nachdem die Räumlichkei-
ten zuletzt im Rahmen einer
Glas-Modenschau erstmals
wieder in Nutzung gebracht
wurden (PNP berichtete), könn-
te der Gewölbekeller für den
Zeitraum der Bayerischen
Landesausstellung im kom-
menden Jahr eine besondere
Kunstausstellung oder -instal-
lation beheimaten, wie es wei-
ter in der Bezirks-Mitteilung
heißt. Unlängst habe demnach
Bezirksheimatpfleger Clemens
Knobling die Räumlichkeiten in
Augenschein genommen und
sich begeistert von der histori-
schen Bausubstanz gezeigt.

Der Passauer Hof blickt auf
eine beeindruckende Historie
zurück: Das Gasthaus prägte
über Jahrzehnte das gesell-
schaftliche Leben der Stadt und
fungierte als Ort der Begegnung
und Geselligkeit. Zudem sind in
den Gemäuern Spuren der loka-
len Brauereikultur zu finden:
Historische Bezüge, die an die
Zeit erinnern, als das Gebäude
auch als Sitz einer Kommun-
brauerei genutzt wurde. Hierzu
zählt allen voran der geräumige
Gewölbekeller mit seiner massi-
ven, gewölbten Decke und sei-
nen robusten Steinmauern, die
für konstante Temperaturen
und eine optimale Lagerung
sorgten. „Die Stabilität und der
Charme des Gewölbekellers
zeugen von der soliden Hand-
werkskunst vergangener Zei-
ten“, betonte Bezirkstagspräsi-
dent und Bürgermeister Olaf
Heinrich im Rahmen einer
Ortsbesichtigung mit Bezirks-
heimatpfleger Clemens Kno-
bling und Museumsberaterin
Elisabeth Vogl.

Neben der Funktion als La-
gerraum war der Keller in frühe-

ren Zeiten auch ein zentraler
Bestandteil des täglichen Ge-
schäftsbetriebs: Hier wurden
nicht nur Waren, sondern auch
lokale Traditionen gepflegt.

Gemeinsam mit der vom
Bayerischen Staatsministerium
für Ernährung, Landwirtschaft,
Forsten und Tourismus geför-
derten Initiative „HeimatUnter-
nehmen“ arbeitet die Stadt
Freyung derzeit an der Um-
wandlung des historischen Ge-
bäudes in eine genossenschaft-
lich organisierte Genussmanu-
faktur. Dort sollen, wie mehr-
fach berichtet, Besucher künftig
die Möglichkeit haben, in die
faszinierende Welt regionaler
Herstellungsprozesse einzutau-
chen.

Genussmanufaktur im
Gebäude geplant

„Regional ansässige Hand-
werks- und Lebensmittelpro-
duzenten sollen ihre hochwerti-
gen Produkte hier nicht nur prä-
sentieren, sondern auch den
Produktionsprozess live erleb-
bar machen, wodurch das kul-
turelle Erbe des Hauses glei-
chermaßen bewahrt als auch
neu interpretiert wird“, heißt es
weiter in der Mitteilung. Diese

Schöne Pläne für den Gewölbekeller
„Untergrund“ bei „Passauer Hof“: Kunstinstallation während Landesausstellung 2026 angedacht

Verbindung aus Gastlichkeit
und Handwerk würde zudem
die über 300 Jahre währende ge-
nossenschaftliche Tradition
des Ortes und der Region wider-
spiegeln und Bezug zur einsti-
gen Kommunbrauerei nehmen,
wie Bezirkstagspräsident Hein-
rich veranschaulichte. Der Ge-
wölbekeller wiederum könne

als bedeutendes architektoni-
sches Element im Rahmen der
geplanten Umwandlung des
Passauer Hofs in ein Haus für
Kunsthandwerk, Lebensmittel-
produktion und Begegnung
eingebunden und hervorgeho-
ben werden.

Hierbei bedarf es eines Kon-
zeptes, welches das historische

Erbe des Gebäudes lebendig
werden lässt und neuen Nut-
zungen Raum bietet. Bezirks-
heimatpfleger Knobling, der
den Gewölbekeller als „sensa-
tionell tollen Raum“ bezeichne-
te und diesem ein hohes Poten-
zial zur kulturellen Nutzung at-
testierte, sprach von der Not-
wendigkeit einer gestalteri-
schen Verbindung von
Vergangenheit und Zukunft.

Kunsthandwerk-Haus in
Form von Genossenschaft

Wo einst genossenschaftlich
Bier auf Eisblöcken aus dem
Saußbach bis in den Sommer
hinein gelagert wurde, könne
nun unterhalb einer genossen-
schaftlich organisierten Einzel-
handels- und Manufakturnut-
zung ein einzigartiger Raum für
die regionale Kulturszene ent-
stehen. Schließlich würde sich
Handwerk und Kunst ebenso
wie Genuss und Kultur in her-
vorragender Weise ergänzen,
unterstrich der Bezirksheimat-
pfleger. Um die Möglichkeiten
einer kulturellen Nutzung des
Kellers aufzuzeigen, werde das
Kulturreferat des Bezirks Nie-
derbayern nun in die konzep-
tionelle Arbeit einsteigen.

− pnp

Aus einer Mitteilung des Bezirks zum Gewöl-

bekeller beim „Passauer Hof“. − Bericht rechts

Um die Möglichkeiten einer
kulturellen Nutzung des
Kellers aufzuzeigen, wird
das Kulturreferat des
Bezirks Niederbayern nun
in die konzeptionelle Arbeit
einsteigen.„

“

IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Freyung. Im Pfarrverband Freyung wird
morgen, 24. April, um 19 Uhr das Requiem
für den verstorbenen Papst Franziskus in
der Stadtpfarrkirche Mariä Himmelfahrt
gefeiert. Vorher – um 18.30 Uhr – wird der
Rosenkranz gebetet. Alle Pfarrangehöri-
gen sind eingeladen. − pnp

Morgen Requiem für
verstorbenen Papst

Freyung. Am Dienstag, 29. Ap-
ril, treffen sich um 18.30 Uhr im
BuchCafe Lang Interessierte zur
Literarischen Runde unter der
Leitung von Oberstudiendirektor
Christian Zitzl und Studiendirek-
tor a. D. Gerhard Ruhland. Bei die-
ser Zusammenkunft wird von Hil-
de Domin „Das zweite Paradies“
besprochen. An den monatlich
stattfindenden Zusammenkünf-
ten können ohne vorherige An-
meldung neue Interessierte teil-
nehmen. Auf Wunsch werden sie
in einen Verteiler aufgenommen
und dann zu jedem Treffen einge-
laden. Infos gibt es über die Ge-
schäftsstelle des Kulturkreises in
Hinterschmiding: 3 08551/
35287-42 oder Mail info@kultur-
kreis-freyung.de. − pnp

Literatur-Freunde
sprechen übers

„Zweite Paradies“

Hohenau/Saulorn. Unter dem Motto
„Den Bienen auf der Spur“ lädt der Imker-
verein Ringelai zu einem Theorie- und
Praxisseminar für Kinder und Jugendliche
ein. Das fünfteilige Seminar ist kostenlos.
Teil 1 beginnt am Sonntag, 27.April, um 14
Uhr im Gashaus Tanzer/Saulorn. Infos
unter www.imkerverein-ringelai.de oder
unter 3 08558-920161. − pnp

Einsteiger-Seminar
für kleine Imker

Freyung. Das Freyunger Kran-
kenhaus wird in den kommenden
drei Jahren massiv ausgebaut.
Und derzeit sind erste Vorarbei-
ten dafür erkennbar: Eine Art
Sichtschutzmauer wurde vor dem
Krankenhaus errichtet, vom
Türmchen auf dem Vorplatz ist
nun nur noch die Spitze zu sehen.
Und: Gestern wurde nun auch die
Krankenhausstraße gesperrt, dort
erfolgen bereits erste Erdarbeiten.
Verkehrsteilnehmer können (aus
Richtung Norma kommend) noch
bis zur Parkdeck-Einfahrt fahren.
Aus der anderen Richtung ist
noch der Krankenhausparkplatz
erreichbar.

Wie berichtet, war geplant, die
Arbeiten am Freyunger Kranken-
haus ab dem Frühjahr 2025 zu be-

ginnen. Unter anderem wird der
Neubau, der erst vor wenigen Jah-
ren errichtet wurde, erneut aufge-
stockt (ein ganzes und ein weite-

Straße seit gestern gesperrt – Aufstockung des Neubaus geplant – Abteilungen werden nach Freyung verlegt

Krankenhaus-Erweiterung: Arbeiten begonnen

res Halbgeschoss sind geplant).
Dort soll u.a. eine Pflegestation
mit 48 Plätzen eingerichtet wer-
den, im Teilgeschoss sind noch

Büros für die Ärzte geplant. Insge-
samt ist angedacht, die Kardiolo-
gie sowie auch die Urologie vom
Krankenhaus Grafenau nach

Freyung zu verlegen. Im Gegen-
zug sollen verstärkt ambulante
OPs nach Grafenau und Waldkir-
chen verlegt werden. − jj

Fürsteneck. Seit über 30 Jahren ist der
Frühjahrs-Gartenkirta ein fester Bestand-
teil des Programms des Fürstenecker Gar-
tenbauvereins. Am Samstag, 26. April, ist
es wieder so weit. Ab 7 Uhr früh bis etwa
11 Uhr gibt es an den Ständen auf dem
Parkplatz der Landmetzgerei Stegbauer in
Fürsteneck-Dorf ein großes Angebot an
Jungpflanzen von Salat, Gemüse, Toma-
ten, Gurken, Lauch, Kürbissen, Paprika
und mehr. Die Kindergruppe „Oachkatzl“
hat zudem verschiedene Zucchini-Sorten
herangezüchtet. Ableger von Blumen,
Stauden und Kräuter ergänzen das Sorti-
ment. Natürlich stehen die Fachexperten
des Vereins auch für Fragen bezüglich
Pflanzung, Pflege, Bodenbearbeitung und
Schädlingsvorbeugung bzw. -bekämp-
fung mit Rat und Tat zur Seite. − pw/F.: pw

Frühjahrs-Kirta
der Gartler

GanzbesonderesFlair:BezirksheimatpflegerClemensKnobling (re.) undMuseumsberaterinElisabethVogl zeigtensichbeiderBesichtigung

mit Bezirkstagspräsident und Bürgermeister Olaf Heinrich (li.) höchst angetan von den Räumlichkeiten des historischen Gewölbekellers

unterhalb des Passauer Hofs. − Foto: Weishäupl/Bezirk

„Eingemauert“: Große Sichtschutzmauern wurden auf der Fläche vor

dem Freyunger Krankenhaus errichtet. − Fotos: Jahns

Die Krankenhausstraße ist seit gestern auf einem kurzen Abschnitt

gesperrt. Links im Bild ist der Neubau zu sehen, der aufgestockt wird.
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